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Stellungnahme zur Anhérung des Bildungsausschusses des Landtages zum
Entwurf des Anderungsgesetzes zur Kindertagesforderung zur Einfiihrung der
Elternbeitragsfreiheit in Horten in den Ferien am 12.05.2022

Gesetzentwurf LT-DS 08/0610

Sehr geehrter Herr Vorsitzender Butzki,
sehr geehrte Damen und Herren Ausschussmitglieder,

wir danken Ihnen fir die Einladung zur Anhorung am 12.05.2022 um 10 Uhr und die
Moglichkeit zu dem Gesetzentwurf und den uns dazu tGibermittelten Fragen Stellung
nehmen zu durfen.

Wir bedauern, dass wir es wegen der kurzfristigen Einladung und einer Vielzahl be-
reits vereinbarter anderer Termine nicht zusagen kénnen, lhnen auch fur weitere Fra-
gen durch eine Vertreterin bzw. einen Vertreter unseres Verbandes zur Verfligung
stehen zu kénnen.

Voranstellen mochten wir, dass das 0.g. Gesetzgebungsverfahren von Beginn an in
enger Abstimmung mit den kommunalen Landesverb&nden und den kommunalen
Aufgabentragern, die den Vollzug des Gesetzes sicherzustellen haben, vom Ministe-
rium flr Bildung und Kindertageseinrichtungen begonnen worden ist. Sozialpolitisch
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begrifit unser Verband das Vorhaben. Die in der Verordnung vorgesehenen Verfah-
ren sind praxisorientiert und reduzieren den Aufwand fir den Verwaltungsvollzug.
Auch wenn die in der Rechtsverordnung weiter vorgesehenen Regelungen zur Be-
messung der Finanzierung nicht Gegenstand des Gesetzgebungsverfahrens und
noch nicht abschliefend festgelegt sind, kénnen wir Ihnen mitteilen, dass die Abstim-
mung dazu zwischen dem zustandigen Ministerium und den kommunalen Landes-
verbanden offen und vertrauensvoll erfolgt.

Sofern die Regelungen in der Verordnung entsprechend getroffen werden, ist die
Einhaltung des Konnexitatsprinzips aus unserer Sicht gewahrleistet. Ob die Trager
der Kindertageseinrichtung in der Lage und bereit sind, zu den vom Land in Aussicht
gestellten Betrdgen die erganzte Hortbetreuung in den Ferien zumindest in dem Um-
fang anzubieten wie in den Sommerferien der beiden Vorjahre, wird die Praxis zei-
gen mussen. Unstrittig ist die Umsetzung der Regelung bereits fiir die Sommerferien
2022 fur alle Beteiligten eine grofte Herausforderung, weil das Gesetzgebungsvorha-
ben und das Verfahren zum Erlass der Rechtsverordnung allen voran den Einrich-
tungstrégern fiir eine gute Vorbereitung zu wenig Zeit lasst. Die Alternative wére je-
doch, nach den Zuwendungsfinanzierungen in den letzten beiden Jahren in diesem
Jahr in den Sommerferien wieder Elternbeitrage fiir die zusatzlich bendtigten Betreu-
ungszeiten verlangen zu mussen oder noch einmal zum Verfahren aus den beiden
Vorjahren zurtckzukehren.

Trotz der Zustimmung zu dem Gesetzgebungsvorhaben diirfen wir als Interessenver-
tretung der kreisfreien Stadte als zustandige Verwaltungsbehorde, der Stadte und
Wohnsitzgemeinden als Kostentrager und als Kreisumlagepflichtiger und der kom-
munalen Kita-Trager nicht verschweigen, dass es auch durchaus emst zu nehmende
kritische Stimmen in der Mitgliedschaft zu einzelnen zum Zeitpunkt des Abfassens
der Stellungnahme noch offenen Probleme und Fragen gibt. Es gibt eine Meldung,
dass ein Trager zu den neuen Kostenregelungen keine zusatzliche Betreuung in den
Ferien mehr anbieten kann.

Wichtig zu der Umsetzbarkeit der geplanten Regelungen zu den vom Land avisierten
Kostenausgleichen sind deshalb folgende Eckpunkte:

¢ Es gibt keinen Rechtsanspruch auf eine fiir die Eltern kostenfreie zusatzliche
Hortbetreuung in den Ferien.

¢ Das Anmeldeverfahren und die Bereitstellung der zusatzlichen Betreuung in
den Ferienzeiten erfolgen wie in den Sommerferien der Vorjahre zwischen
den Eltern und den Horten bzw. den Tragern der Horte ohne Einschaltung der
Jugendamter

¢ Die den Horttragern zu gewahrenden Entgelte sind mit den vom Land bereit
gestellten Betragen identisch.

» Die den Horttragern zu zahlenden Entgelte sind einrichtungsbezogen individu-
ell, damit weder bei den meisten Einrichtungen entweder eine Unterfinanzie-
rung noch eine Uberfinanzierung erfolgt, was bei einem landeseinheitlichen
Entgelt der Fall ware. Nur so ist das Entgelt leistungsgerecht und wirtschaft-

lich.
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e Die Abschlagszahlungen des Landes decken in voller Hohe die in dem kon-
kreten Jahre bei den Landkreisen und kreisfreien Stadten entstehenden zu-
satzlichen Aufwendungen fiir den Verwaltungsvollzug und vor allem fiir die
auszuzahlenden Entgelte fir die zusatzlichen Betreuungsleistungen. Ansons-
ten wirden in den Haushalten jahresbezogen Defizite entstehen, die hdhere
Kreisumlagen oder Probleme beim Haushaltsausgleich und ggfls. bei der Kon-
solidierung nach sich ziehen wirden.

* Sowohl die Regelungen als auch die Finanzierung werden regelméRig evalu-
iert.

Nun zu den Fragen im Einzelnen:

1. Welche personellen und organisatorischen Fragen ergeben sich aus der ge-
planten Umsetzung des Kindertagesforderungsgesetzes?

Die Trager der Horte missen personell und organisatorisch in der Lage sein,

a. die Anmeldungen der Eltern entgegenzunehmen und auf Grund der Angaben der
Eltern prlfen k6nnen, ob die zusétzliche Hortbetreuung tatséchlich benétigt wird.

b. die zusatzlichen Betreuungszeiten personell in den Ferien abzusichern.

2. Halten Sie den Zeitpunkt der Einfiihrung der geplanten Anderung bereits in
diesem Sommer fiir praktikabel und sinnvoll?

Wie eingangs erwéhnt ist die kurze Umsetzungszeit nach Veréffentlichung der neuen
Regelungen bis zu den Sommerferien in diesem Jahr sehr knapp, in einigen Fallen
vielleicht zu knapp. Auf der anderen Seite sind auch in den vergangenen Jahren er-
ganzende Angebote in den Ferien gemacht worden, allerdings entweder elternfinan-
ziert oder in den letzten beiden Jahren zuwendungsfinanziert.

Bei der Sinnhaftigkeit miissen die in unserer Eingangsbemerkung geschilderten Al-
ternativen mit abgewogen werden.

3. Gibt es ausreichend personelle Ressourcen, um den ausgeweiteten Som-
merhort bereits in diesem Sommer umzusetzen? Welche MaBnahmen sind aus
lhrer Sicht vordringlich, um die Betreuungssituation in Kitas und Horten zu ver-
bessern?

Auch in den letzten Jahren gab es die erganzenden Angebote. Ob allerdings die El-
ternbeitragsfreiheit beginnend ab den Sommerferien zu einer noch héheren Inan-
spruchnahme fuhrt, wird man sehen miissen. Auch in den letzten beiden Jahren gab
es die Zuwendungen des Landes, um die Eltern zu entlasten. Ob die Besonderheit
der beiden letzten von der Pandemie gepragten Jahre fiir 2022 eine erheblich héhere
Nachfrage erwarten lasst, bleibt abzuwarten.

4. Mit welchem zusétzlichen Personalaufwand rechnet das Ministerium?
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5. Sollte zusatzlicher Personalbedarf bestehen:
a) Wie kann dieser kurzfristig gedeckt werden?

Einige Trager haben signalisiert, diesen Bedarf decken zu kbnnen, andere erwarten
Probleme wegen der bereits erfolgten Ferienplanungen.

b) Kann die Betreuung eventuell mit Praktikanten (z.B. auch Lehrerstudenten)
unterstiitzt werden?

In dem vorhandenen rechtlichen Rahmen ist der Einsatz von Unterstiitzungskréften
maglich. Das Fachkraftgebot des KifoéG Mecklenburg-Vorpommern ist nach gegen-
wartiger Rechtslage jedoch auch in den Ferien zu beachten.

6. Sind die Tréager der Einrichtungen mittelfristig (finanziell) in der Lage zusétz-
liche Stellen zu besetzen? Wie steht es um die Verfiigbarkeit auf dem Arbeits-

markt?

Der Fachkraftemangel in dem Bereich der fiir die Betreuung nach dem Kif6G Meck-
lenburg-Vorpommern erforderlichen Fachkréfte dirfte allseits bekannt sein. Der
Stadte- und Gemeindetag wirkt seit vielen Jahren darauf hin, dass das Land im Rah-
men seiner gesetzlichen Verantwortung mehr Aus- und Fortbildungsangebote
schafft. Das ware Voraussetzung, damit alle Trager in der Lage wéren, zusétzliche
Stellen zu besetzen.

Die Kernfrage ist allerdings, ob lber die in der Vergangenheit bereits bereitgestellten
— elternfinanzierten — zuséatzlichen Betreuungszeiten in den Ferien allein durch die
Beitragsfreiheit ein aulRerordentlicher zusatzlicher Bedarf entsteht.

Da es keinen Rechtsanspruch auf die Hortbetreuung gibt, miissen nicht alle Wiin-
sche berucksichtigt werden.

7. Welche Auswirkungen vermuten Sie auf Dienstleister, wie z.B. Essensliefe-
ranten?

Dazu konnen wir keine landesweit giiltige Prognose abgeben.

8. Mit welcher Vorlaufzeit wird die Jahrespersonalplanung betrieben und wie
flexibel ist diese Planung in Bezug auf Krankheit, Kiindigung oder mehr Bedarf
seitens der Eltern?

Das wird von Einrichtung zu Einrichtung verschieden sein.

9. Besteht die Gefahr, dass Horte kein Ferienprogramm anbieten, weil sie den
vermeintlich zusatzlichen Personalbedarf nicht stellen konnen?

Dazu liegen uns derzeit keine konkreten flachendeckenden Angaben vor, vgl. aber
auch Antwort zu Frage 14b. (Unvermdgen zu den finanziellen Bedingungen eine zu-
satzliche Hortbetreuung in den Ferien anbieten zu kénnen).
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10. Wie wird eine vermeintliche Mehrbelastung der Angestellten ausgeglichen?

Es ist davon auszugehen, dass evtl. erforderliche zuséatzliche Arbeitsstunden auch
zuséatzlich vergitet werden.

11. Welche Herausforderungen sehen Sie bei der Abrechnung der ,Beitriage*“
bzw. der Kompensation?

Wenn die Ersatzleistungen einrichtungsbezogen, orientiert an den allgemeinen Ent-
gelten berechnet werden, ist das leistungsgerecht und wirtschaftlich. Einzelfragen
befinden sich derzeit noch zwischen dem Ministerium und den kommunalen Landes-
verbanden in der Erérterung. So z.B. die Frage, ob und ggfis. wie eine Finanzierung
fur einen angemeldeten, aber nicht in Anspruch genommen Platz erfolgen kann.

12. Wie hoch schitzen Sie den biirokratischen Aufwand fiir die Einrichtungen
bzw. deren Trager ein?

Auch bisher sind die elternfinanzierten zusatzlichen Betreuungsangebote in den Fe-
rien von den Einrichtungen bzw. deren Tragern administriert worden. Einige Trager
kommunaler Kindertageseinrichtungen haben uns mitgeteilt, dass ein hoher blrokra-
tischer Aufwand beflirchtet wird.

13. Auch Vereine und Verbinde bieten Ferienprogramme an:
a) Welche Auswirkungen sind auf diese Ferienprogramme zu erwarten?

Dazu liegen uns gegenwartig keine belastbaren Angaben vor. Ob die Eltern alleine
wegen des finanziellen Vorteils die Angebote der Vereine nicht mehr in Anspruch
nehmen und auf Hortbetreuung ausweichen, und wenn ja in welchem Umfang kén-
nen wir nicht prognostizieren.

b) Gibt es fiir die Anbieter ebenfalls eine finanzielle Unterstiitzung bzw. finanzi-
elle Entlastung fiir die Eltern, welche diese Programme fiir ihre Kinder in An-
spruch nehmen?

Auch fur Ferienfreizeitangebote von Vereinen stehen in der Jugendhilfe Férdermég-
lichkeiten bereit.

c) Bestehen Kooperationsmaglichkeiten zwischen Personal/Ferienprogrammen
von Horten und Vereinen/Verbédnden?

Diese Kooperationen hat es vereinzelt bereits in der Vergangenheit gegeben.
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14. Der kostenfreie Sommerhort in der Coronazeit kostete das Land nach Aus-
kunft des Bildungsministeriums ca. 400.000 Euro pro Jahr. Mit Zielstellung des
kostenfreien Ferienhorts fiir das gesamte Jahr veranschlagt die Landesregie-
rung jedoch mehr als 5 Millionen Euro pro Jahr.

a) Wie erklart sich diese GroBenordnungsdiskrepanz in der Relation, wenn
doch mit einer Zunahme des Betreuungsaufwandes nicht gerechnet wird?

Die Kalkulation liegt uns nicht vor. Mit der geplanten Regelung soll eine Beitragsfrei-
heit flr alle Ferien geschaffen werden.

b) Gehen die Trager der Hortbetreuung ebenfalls von einer solchen Kostenstei-
gerung in so immenser GréBenordnung aus?

Von kommunalen Horttragern liegen uns vereinzelt Kostenprognosen vor, die deut-
lich machen, dass man mit den voraussichtlichen Betragen sogar nicht auskommen
wird und sich deshalb entscheidet, kein Angebot mehr in den Ferien vorzuhalten.

c) Kann klar gefasst werden, welche genauen Kosten die Triger fiir eine tigli-
che bzw. stiindliche Betreuungszeit veranschlagen miissen?

Die tatsachliche Kostenstruktur der einzelnen Horte ist sehr individuell.

Bitte haben Sie Versténdnis, dass wir uns nicht in der Lage sehen, zu der Anhérung
um 8 Uhr am 12.05.2022 uns allgemein zur Kindertagesforderung und zum Landes-
haushaltsentwurf zu dufRern. Die Thematik ist dazu zu umfassend. Wir konnten bei
den Ubersandten Fragen leider den Bezug zur Kindertagesforderung nicht herstellen.
Wie Ihnen bekannt ist, ist ein Verfahren vor dem Landesverfassungsgericht weiter
anhangig und wir befinden uns in Gesprachen mit der Landesregierung, wie die
enormen — im Ubrigen vom Stadte- und Gemeindetag vorhergesagten — Kostenstei-
gerungen im Kita-Bereich gesteuert werden kénnen. Wir hoffen, dass dazu ein weite-
res Gutachten in gemeinsamer Abstimmung zwischen kommunalen Landesverban-
den und der Landesregierung kurzfristig in Auftrag gegeben werden kann.

Fir Rickfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfiigung.

Mit freundlichen GriiRen
In Vertretung

Gez. Thomas Deiters
Stellv. Geschaftsfiihrer

Kommunaler Spitzenverband fiir alle Stidte und Gemeinden

Geschéftsslelle: Konto:

Haus der kommunalen Selbstverwaltung Telefon: {03 85) 30 31-210 Sparkasse Mecklenburg-Schwerin

Bertha-von-Suttner-Straie 5 Fax: {03 85) 30 31-244 BLZ: (140 520 0C) Nr. 31 001 2597

19061 Schwerin E-Mail: sat@stat-mv.de IBAN: DE 46 1405 2000 0310 0125 97
Intemet: www.stat-mv.de BIC: NOLADE21LWL

Postfach 16 01 34
19031 Schwerin Seite 6



	ADrs-8-32-6
	Städte- und Gemeindetag Stn KiföG

